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WhkliiishiMlikr Tageblatt
Bestellungen

auf das „ TaZeblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,

nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis von Mk . 2,10 ohne Zustel -

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu M . 2,25 srei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

llmtlilher Anzeiger .

Avzei-eN
nehmen auswärts alle Annoncen «

Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die

fünsgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .Redaktion u. Expedition : KrrMiWvflrllße Ar. !.

Publikations -Organ für siimmtliche Kaiserliche, Königliche und städtische Behörden , sowie sür die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant.

U,-. 101 . Sonnabend , den 1. Mai 1886. XII . Jahrgang.
Tagesüberficht .

Berlin , 29 . April . Se . Maj . der Kaiser empfing
heute den Feldmarschall Grafen Moltke , welcher seine Abreise
»ach Schlesien meldete . Nachmittags nahm der Kaiser einen

Vortrag des Fürsten Bismarck entgegen .
Die kronprinzlicheu Herrschaften verabschiedeten sich heute

vor ihrer Abreise bei den Majestäten .
Prinz Heinrich traf , begleitet vom Corvetten - Kapitän

Freiherrn von Seckendorfs und dem Lieutenant zur See
von Usedom, heute Nachmittag aus dem Harz in Berlin ein
und nahm bis zu seiner morgen Abend erfolgenden Weiter¬
reise nach Kiel bei seinen Eltern im kronprinzlicheu Palast
Wohnung .

Das Befinden des an einer Lungenentzündung erkrankten
Unterstaatssekretärs Grafen Herbert Bismarck hat sich wenig
verändert, wenn auch augenblicklich das Fieber mäßig ist.
Die Krise wird zu morgen Abenv oder übermorgen früh
erwartet .

Die Novellen zu dem Reichsbeamteu - und Militär¬

pensionsgesetz werden schon im laufenden Jahre Mehraufwen¬
dungen sowohl bezüglich der auf Grund derselben neu zu
pensionirenden Beamten und Offiziere , als auch bezüglich der
ihnen beigelegten Rückwirkung verursachen . Der richtigste
Weg, die dazu erforderlichen Mittel flüssig zu machen , würde

nach den „ N . P . N . " ohne Frage der des Nachtragsetats
sein . „ Die Nachsession des Reichstages weist auf diesen Weg
hin , durch welchen zugleich vermieden wird , daß die durch den

Mehraufwand bedingte Erhöhung der Matricularbeiträge un¬

gebührlich verschoben wird , andererseits ist nicht zu verkennen ,
daß eine zutreffende Veranschlagung des Mehrbedarfs , nament¬
lich soweit er von der den Gesetzen beigelegten rückwirkenden
Kraft herrührt , nahezu unmöglich , jedenfalls von zeitraubenden
Vorarbeiten abhängig ist, zu denen die Zeit fehlen würde .
Gleichwohl scheint es wenigstens nicht ausgeschlossen , daß dem
Reichstag ein bezüglicher Nachtragsetat zugeht . "

Der „ Hann . Cour . " schreibt : Die Klagen über angeb .

lichen Mißbrauch des Sozialistengesetzes scheinen zum System
erhoben werden zu sollen . Die Verurtheilung des Puttkamer -

schen Erlasses wegen Behandlung der Arbeitseinstellungen haben
wir bereits näher beleuchtet . Jetzt wird in der süddeutschen
radikalen Presse , z . B . in der „ Franks . Ztg . "

, Lärm darüber

geschlagen, daß Herrn Liebknecht an einigen Orten das Reden
verboten , bezw. daß Versammlungen , in welchen er als Redner

aufgetreten , sofort aufgelöst worden seien . Wir haben nach
den in den Blättern vorliegenden Berichten kein genaues Bild
der fraglichen Vorgänge ; aber darüber sind wir außer allem
Zweifel , daß jede Versammlung , für welche Herr Liebknecht
als Redner angekündigt wird , auf Grund des H9 des Sozia -

Der Goldschmied von Mannheim
Erzählung von F . Arneseld .

(Fortsetzung .)
- 7 .

„ Christoph Ruprechts Mörder ist verhaftet und soll be¬
reits gestanden haben . "

Es war etwa sechs Wochen nach dem Tode des Gold¬

schmieds, als diese Kunde in Mannheim von Mund zu Mund

ging und von der gesammten Bevölkerung mit einem tiefen
Aufathrnen begrüßt ward .

Der räthselhafte , geheimnißvolle Mord hatte auf allen

Gemüthern wie ein Alp gelastet . Wer durfte sich in seinem
Hause , auf der Straße , vor den Thoren der Stadt noch sicher
fühlen , wenn eine solche Unthat innerhalb des Weichbildes ge¬
schehen und straflos bleiben ? Das Vertrauen zu der Wach¬
samkeit und zu der Findigkeit der Polizei ward wankend , da
die Anstrengungen , welche dieselbe zur Entdeckung des Mör¬
ders machte , erfolglos blieben , und es fehlte nicht an Leuten ,
die da behaupteten , die Behörden schienen absichtlich blind zu
sein ; denn es liege ja auf der Hand , wer den Mörder ge¬
dungen haben müsse.

Leise und doch vernehmlich ward Berger als der An¬

stifter des Mordes bezeichnet. Gerüchte von den Drohungen ,
die Ruprecht gegen ihn ausgestoßen , waren in's Publikum ge¬
drungen ; man erfuhr auch , daß der Tod den Goldschmied

überrascht hatte , ehe er das in Aussicht gestellte Testament
zu Ungunsten des Schwiegersohnes machen konnte . Die Hast ,
nnt welcher Berger die ihm zugefallene Erbschaft realifirte ,
und das dabei gegen Hogener beobachtete , unbillige Verfahren
hatte ebenfalls gegen ihn eingenommen , und von der andern
Seite ward ihm wieder die gegen Balthasar Schmidt geübte
Güte zum Vorwurf gemacht . Man wisse wohl , so hieß es,
was diese Barmherzigkeit zu bedeuten habe , und nahm es den

Behörden übel , daß das Verfahren gegen Balthasar Schmidt
nicht von Neuem eingeleitet ward .

listengesetzes mit vollem Recht verboten werden kann . Man

werfe nur einen Blick in die Rede , welche Herr Liebknecht am
2 . April im Reichstage gehalten hat . Die Rede ist damals
unter der Unaufmerksamkeit des Hauses fast zu Grunde ge¬
gangen und dementsprechend auch in den Zeitungsberichten
behandelt worden . Darum ist es nicht überflüssig , ihren
Schwerpunkt nach dem stenographischen Bericht allgemeiner
bekannt zu machen . Herr Liebknecht wies den Gedanken zu¬
rück , als ob die heutige Sozialpolitik der Reichsregierung den

sozialdemokratischen Forderungen entgegenkomme, und sagte
dabei : „ Der sozialistische Gedanke , das Wesen des Sozialis¬
mus ist, daß die Arbeit gesellschaftlich, genossenschaftlich orga -

nisirt wird , dergestalt , daß der Uniernehmergewinn wegfällt ,
das Lohnsystem aushört , die Ausbeutung der Arbeiter durch
den Kapitalismus beseitigt wird . Das ist nur möglich auf
dem Wege der Association und der Bergemeinschaftlichung der

Arbeitsinstrumente . Das kann aber der heutige Staat nicht .
Der heutige Staat ist ein Klaffenstaat , nicht der Staat des
Volkes . Das „ Volkskönigsthum " ist eine reine Utopie , ein

Kindermärchen . Wir haben den nacktesten Klaffenstaat . Die
Vertreter der reichen Klassen haben sich durch die neue Gesetz¬
gebung bereichert , und ihre ganze Gesetzgebung läuft darauf
hinaus , die Reichen reicher und die Armen noch ärmer zu
machen . Das ist der Klaffenstaat , das diametrale Gegentheil
des Sozialismus , das ist die Ausbeutung in der höchsten
Potenz ! Sie können nicht von einem Staatssozialismus reden ,
ehe die Sozialdemokratie ihr Programm verwirklicht hat . Ob
man das Ding dann noch Staat nennen wird oder nicht , das

ist mir allerdings gleichgültig .
" Wer diese Sätze ruhig liest,

wird darüber nicht in Zweifel sein können , daß nach Ansicht
des Herrn Liebknecht die Durchführung des sozialdemokratischen
Programms jedenfalls nicht im Rahmen der bestehenden
Staats - und Gesellschaftsordnung , möglich sein wird . Wie
aber soll sie ermöglicht werden ? „ Ich kann natürlich "

, sagt
Herr Liebknecht, „ den Schleier der Zukunft so wenig lüften
wie Sie ; aber das Eine weiß ich : das , was heute steht, steht
dann (nach zwanzig Jahren ) nicht mehr , und der revolutioni -
rende Umgestaltungsprozeß , dessen gewaltiges Wirken Sie in
den letzten zwanzig Jahren beobachten konnten , geht fort mit
verstärktem , immer mehr sich verstärkenden Impetus , je mehr
die Massen in die Bewegung gerissen werden . " Für den, der

verstehen will , ist das genug . Herr Liebknecht hat bekanntlich
in derselben Rede die „ Väter und Geburtshelfer " des Sozia¬
listengesetzes mit unangenehmen Persönlichen Folgen für ihr

„ Vergehen " bedroht , und er Hst es „ geradezu für Pflicht "

erklärt , „ diesen Gedanken in die Massen zu bringen " . Nun

ist freilich richtig , daß er für diese Rede nie und nirgends zur
Verantwortung gezogen werden kann ; aber das wird er, be -

Dies alles änderte sich mit einem Schlage , als die Ver¬

haftung des Mörders bekannt ward . Man bat dem Ehren¬
mann Berger den gegen ihn gehegten Verdacht ab , und die

Siimmung schlug so vollkommen um , daß man , nach einem
Sündenbock suchend, Hogener als den Herd der böswilligen
Gerüchte bezeichnete und es völlig glaubwürdig fand , daß
Berger wegen entdeckter, sehr bedeutender Unterschleife ihn
schleunigst entfernt hatte und noch sehr glimpflich mit ihm
verfahren war , daß er ihn nicht ^rls Betrüger und Dieb

belangte .
Im Uebrigen glich die Entdeckung des Mörders dem Ei

des Columbus . Nun es ruchbar ward , daß der Zimmermann
Hans Schmidt gefänglich eingezogen sei , griffen die meisten
der älteren Einwohner Mannheims an die Stirn und ver¬
wunderten sich , daß sie nicht eher darauf gekommen waren .
Man hatte immer an einen kürzlich stattgehabten Zank zwischen
dem Goldschmied und seinem Mörder , hatte immer an einen

Holzhauer gedacht und dabei aus den Augen gelassen, daß ein

Zimmermann auch ein Holzarbeiter sei , und daß zwischen Hans
Schmidt und Christoph Ruprecht seit beinahe einem Viertel¬

jahrhundert eine Todtfeindschaft bestanden habe , die wohl bei

irgend einem Anlaß wieder zu Hellen Flammen aufgelodert sein
konnte .

Mit verschiedenen Abweichungen und Zusätzen , aber im

Ganzen übereinstimmend , ward folgende Geschichte erzählt :
Hans Schmidt , jetzt ein verkommener Mensch , war vor

etlichen zwanzig Jahren ein hübscher , intelligenter junger
Bursche gewesen , der Sohn anständiger Bürgersleute in
Mannheim , der so viel gelernt hatte , um es im Zimmerhand¬
werk, das er ergriffen , bis zum Meister bringen zu können .
Mit dem Anschaffen eines eigenen Zimmerplatzes hatte es
freilich noch gute Wege ; denn Hans Schmidt war arm und
hatte auch nicht die Vorsicht besessen , bei der Wahl seiner Zu¬
künftigen auf einen tüchtigen Brautschatz zu sehen.

Marie , die blonde , blauäugige Tochter einer armen Schuh -
macherswittwe , hatte es ihm angethan gehabt . Ihre Schön¬
heit war ihm Mitgift genug gewesen, und es hatte ihn kein

merkt die „ N . - L . C .
"

. sich gefallen lassen müssen , daß sie als

„ Thatsache " genommen wird , welche die Annahme rechtfertigt ,
daß Versammlungen , für welche Herr Liebknecht als Redner

angekündigt wird , zur Förderung sozialdemokratischer , auf den

Umsturz der bestehenden Staats - oder Gesellschaftsordnung ge¬
richteter Bestrebungen bestimmt sind . Und dann sind sie zu
verbieten .

Vertrauensseligen Leuten , welche meinen , daß in der

Anzeigepflicht , selbst wenn diese vom Papste in dem staatlichen
Sinne zugestanden werden sollte , eine versöhnlichere päpstliche
Politik über die Centrumsdemagogie zum Durchbruch komme,
empfehlen wir die nachstehenden Worte des offiziellen päpst¬
lichen „ Moniteur de Rome " zur Beachtung : „ Hier und da

giebt es in den Rheinlanden einige kleine Volksblätter , die
einen zu dieser Harmonie (nämlich zwischen Papst und dem
Ceutrum ) nicht stimmenden Ton angeschlagen haben . Wir
könnten drei bis vier namhaft machen , welche die Tragweite
der „ Anzeigepflicht

" schlecht begriffen und deshalb aus Anlaß
der vatikanischen Note vom 4 . April Pessimistische und nicht

zu rechtfertigende Reserven gemacht haben . Angesichts der

ganz korrekten Haltung der großen katholischen Presse sind
diese vereinzelten Verirrungen der Volksblätter desto wehr zu
bedauern , da sie des Geistes der Disciplin ermangeln , sowie
der Ehrfurcht und dem festen Vertrauen , die sie dem heiligen
Stuhle schuldig sind . Kann es die Aufgabe der Volksblätter

sein, eine solche Politik zu treiben , zumal wenn sie den Stand
der Frage noch nicht kennen ? " Noch lehrreicher ist die fol¬
gende Auslassung der „ Niederrh . Bolksztg .

" : „ Verlassen wir
uns nur auf uns und dann sind wir mit Gottes Hülfe stark
genug , um unsere Feinde zur Rechten und zur Linken zu
Schanden zu machen . Wir haben es schon mehr als einmal

gesagt - Es wird keine Conservativen und keine Deutsch -Frei¬
sinnigen mehr geben ; Bismarck wird so vergangen sein, wie
Falk ; das glorreiche deutsche Reich wird in Trümmern zer¬
fallen und die protestantischen Pastoren werden zu Staub

verweht sein, dann stehen wir immer noch da, und haben uns
gegenüber — die Sozialdemokratie . Für diese unsere letzte
Gegnerin arbeiten alle unsere Gegner ! "

In Madrid hat vergangenen Mittwoch die feierliche
Beisetzung des am Altar ermordeten Bischofs von Madrid

stattgefunden . Unter ungeheurem Menschenandrange in den

Straßen und in der Kathedrale wurde gegen Abend der Sarg
des Bischofs in die Gruft gesenkt. Um 5 ^ Uhr kam der
von acht Geistlichen der Kathedrale auf den Schultern getra¬
gene prachtvolle schwarze Sarg in San Jsidoro an , wo er
unter den Klängen einer ergreifenden , doch wegen der Fasten
einfachen Todtenmeffe vor dem Hochaltar niedergesenkt wurde .
Das Grab deckt ein mächtiger Block aus carrarischem Marmor ^

zu hoher Preis gedeucht, sie zu erringen , wenn er jahrelang
um sie diente , d . h . unverdrossen arbeitete , um so viel zu er¬
sparen , daß er sich als Meister setzen konnte ; denn die Fran
eines Zimmsrgesellen sollte seine Marie nicht werden .

Sie hatte ihm versprochen , auf ihn zu warten , und er
war glücklich in seiner Liebe und in der Ueberzeugung ihrer
Liebe zu ihm gewesen .

Da wollte es sein Unstern , daß er bei einem Bau be¬

schäftigt ward , den der ^Goldschmied Ruprecht an seinem Hause
am Schloßplatz vornehmen ließ .

In seiner bekannten Weise hatte der Goldschmieds «« den
Arbeiten herumgemäkelt , Streit gesucht, und war bei ,dem
jungen , heißblütigen Zimmergesellen an denjUnrechten gerathcn .
Hans hatte ihm derb geantwortet , der Goldschmied gescholten
und geschimpft , sein Widersacher war ihm nichts schuldig ge-
blieben und hatte ihm endlich vorgeworfen , was man sich über
seinen Vater und über seine Herkunft erzählte .

Zeugen dieses Vorfalls berichteten darüber weiter : Die
Wuth des Goldschmieds kannte keine Grenzen ; sein Gesicht
verzerrte sich zu einer Fratze ; er ergriff einen schweren Ham¬
mer und würde den jungen Zimmermann niedergeschlagen
haben , hätte E sich diesem nicht im entscheidenden Augenblicke
ein junges Mädchen , laut schreiend, an die Brust geworfen .
Es war Marie , die mit einem Korbe gekommen , um dem
Geliebten das Mittagessen , das ihre Mutter für ihn bereitete ,
zu bringen .

Der Goldschmied ließ ab von dem jungen Manne ; aber
er erhob die Faust und sagte : „ Warte , Bursche , Du sollst
an den Christoph Ruprecht denken , so lange Dir die Augen
offen stehen. "

Er ging dem Mädchen nach , hatte bald herausgebracht ,
wer sie war , und wo sie wohnte und keine vier Wochen gingen
in 's Land , da führte der Vierzigjährige die 18jährigc Marie
als Frau in sein Haus am Schloßplatz . Er hatte das junge
Mädchen geheirathet , nicht weil sie ihm wohlgefiel , sondern
weil er darin das Mittel gefunden , sich an Hans Schmidt

zu rächen . (Fortsetzung folgt .)



in welchen Name und Todestag in Blei eingegoffen sind . Der
Osterfeier wegen war die Feierlichkeit einfach und kurz . Neben
den Vertretern zahlloser religiöser Gemeinschaftenund politischer
Körperschaften thaten sich besonders etwa hundert Karlisten
hervor, die augenscheinlich die Grablegung des Prälaten für
den paffenden Moment erachtet hatten, Heerschau über ihren
Generalstab zu halten. In der absolutistischen Gesellschaft
befände « sich die aus dem letzten Bürgerkriege bekannten
Generäle Liris und Ceballes und der neue Deputirte Baron
Sangerren. Gerade diese Reactionäre haben bei Lebzeiten des
Bischofs diesem Manne in gehässiger Weise nachgesagt , und
es besonders verübelt, daß er die Tiara von dem Präsidenten
der Republik willig entgegennahm. Nachdem die Oster-
feier vorrüber ist, wird das feierliche Todtenamt abgehalten
werden .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 30. April. Durch Allerhöchste Kabinets-Ordre

vom 27. d . Mts . ist der Korvetten -Kapitän Boeters zum Kommandanten
S . M . Kreuzer „Möwe" an Stelle des Kapitäns z. S . Hoffmarm und
der Kapitänkeutenant v. Hoven zum Kommandanten S . M . Kreuzer
„Nautilus " an Stelle des Korv .-Kapt. Rötger ernannt . Der Wechsel rm
Kommando soll gelegentlich der im Laufe d . I . erfolgenden Ablösung
eines Theils der Besatzung der genannten Fahrzeuge erfolgen und werden
die bisherigen Kommandanten erst mit dem Tage der Uebergabe des
Kommandos an ihre Nachfolger , von den innehabenden Stellungen ent¬
bunden.

Durch Allerhöchste Kabinets-Ordre vom 20. d . Ms . ist Folgendes
bestimmt: Der Unterarzt der Marine-Reserve Tjarks vom 1 . Bataillon
Mel ) Holsteinschen Landwehr-Regiments Nr . 85 ist zum Assistenzarzt 2.
Kl. der Marine-Reserve befördert; der Assistenzarzt 2 . Kl. Dr. Koch vom
1 . Schlesischen Grenadier-Regiment Nr . 10 und lommandirt zu Dienst¬
leistung bei der Marine , zur Marine versetzt; dem Oberstabsarzt 1 . Kl.
Dr . Höpffner, Marine-Stationsarzt der Ostsee, ist unter Verleihung des
Charakters als Generalarzt 2 . Kl . der nachqesuchte Abschied mit der ge¬
setzlichen Pension und der Erlaubniß zum Tragen der Uniform der Ma¬
rineärzte mit den für Verabschiedete vorgeschriebenen Abzeichen bewilligt .

Lieut . z. S . Janke , Adjutant der III. Matrosen-Artillerie-Abtheiluna,
Stabsarzt Dr. Gaehde und Unterzahlmeister Weisser sind nach Lehe ab¬
gereist.

Korv .-Capt . Rittmeyer, Kommandeur der H. Matrosen-Artillerie -
Abtheilung, ist von Urlaub zurückgekchrt.

Lokales .
* Wilhelmshaven , 30. April. In der gestern abge¬

haltenen öffentlichen Sitzung des Bürgervorsteher - Collegiums
waren anwesend die Herren Schiff (Wortführer ), Frankforth,
Garlichs , König , Peper , Röbbelen, Schröder , Tapken, Thaden
uud Wachsmuth.

Das Collegium nimmt zunächst Kenntniß von einem
Anziehungsgesuch des Posamentiers Hrn . Louis Posstel.

Punkt 1 der Tagesordnung , Kämmerei- und Sparkasien-
Angelegenheiten , resp . Kenntnißnahme der Revisions-Protocolle
der städtischen Kaffen, wird von der Tagesordnung abgesetzt,
da die betr. Bücher nickt zur Stelle sind . Auf Antrag des
B . - V . Hrn . Röbbelen findet eine Anfrage an den Magistrat
im Protocoll Aufnahme, betr. die Jahresrechnung Pro 1884/85
und die Sparkaffenrechnung Pro 1885.

Es folgt die Berathung über den von den Bürgervor¬
stehern Herren Frankforth , Peper und Schröder gestellten An¬
trag , betr. Herbeiführung der Selbstständigkeit für die Stadt
Wilhelmshaven.

Der Wortführer bringt hierbei zur Kenntniß , daß bereits
am 6 . October 1874 ein bezüglicher Antrag Seitens der
städtischen Behörden unter Bürgermeister Nakzinski an die
königl . Landdrostei gestellt worden ist. Wie die vorliegenden
Akten ergeben , haben aus diesem Anlaß damals eingehendere
Verhandlungen zwischen der Stadtbehörde und der königl .
Landdroster stattgefunden. Letztere erkannte unumwunden an ,
daß sie die Selbstständigkeit der Stadt für ein Bedürfnis
halte und den betr . Antrag höheren Orts befürworten werde ;
sie führte hierbei aber auch näher aus , daß die Polizeiver¬
waltung in Anbetracht der noch nicht consolidirten und eigen¬
artigen Verhältnisse im Jadegebiet der Stadt Wilhelmshaven
nicht gewährt werden könne, sondern Königlich bleiben müsse .
Die königl . Landdrostei hatte überdies ihren Motiven auch
eine Berechnung der Kosten beigegeben welche die Staor bei
eigener Uebernahme der Polizeiverwaltung zu tragen haben
würde. Wir heben daraus hervor, daß die Aussichtsbehörde
die Anstellung eines Polizeicommiffars mit 2400 Mk . , ferner
von 6 Polizeidienern L 1200 Mk . Gehalt für nöthig hielt ,
außerdem Beschaffung eines damals noch nicht vorhandenen
Nachtlokales und eines Arrestlokales. — Die bezüglichen Ver¬
handlungen setzten sich damals fort bis zum Jahre 1876 , wo
die Sache zum Stillstand kam und seitdem nicht mehr ange¬
regt worden ist. Aus allen Rescripten der Regierung war
jedoch das Anerkenntniß hervorgegangen, daß sie die derzeitigen
Zustände in Wilhelmshaven nicht für haltbar hielt und durch
Erhebung der Stadt zur Selbstständigkeit eine Besserung er¬
wartete, jedoch prinzipiell ohne Gewährung der Polizei.

Es knüpfte sich an den vorliegenden neuen Antrag eine
längere Discusston, in welcher die Fragen Für und Wider
zur Erörterung gelangten. Schließlich faßte das Collegium
einstimmig den Beschluß , das Bedürfniß der Erhebung der
Stadt zur Selbstständigkeit anzuerkennen , mit allen Kräften
auf dies Ziel hinzuarbeiten, die Frage jedoch zur eingehenden
Vorberathung einer Commission von 3 Mitgliedern zu über¬
tragen , welche innerhalb 3 Wochen Bericht erstatten solle . —
In die Commission wurden gewählt die Herren Frankforth,
König und Peper .

* Wilhelmshaven , 30. April. Seitens der Kaiserlichen
Werft erfolgte heute die Uebergabe S . M . Panzerfahrzeug
„Camaeleon" an das Commando der sich demnächst definitiv
formirenden Panzerfahrzeug - Reserve -Division — Kapitänlieut .
Hornung . — Gleichzeitig fand die Rückgabe des aus genanntem
Verband ausscheidenden Panzerfahrzeuges „ Wespe " statt.

* Wilhelmshaven, 30. April . Da mit Beginn des
Etatsjahres 1886/87 der Arbeiterstamm der Kaiserl. Werft
zu Danzig soweit verringert worden ist, daß der verbleibende
Etat nur hinreicht , die der genannten Werft planmäßig zu¬
fallenden Neu - und Reparaturbauten auszuführen , soll laut
einer Bestimmung der Admiralität die fabrikmäßige Herstellung
von Bedarfsartikeln in den Werkstätten zu Danzig — wie
dieS bislang für die beiden Werften mit geschah — für die
Folge nur auf diejenigen Blockmacher - Arbeiten beschränkt wer¬
den , für welche in Danzig besondere Werkstatts- Einrichtungen
getroffen sind . Zur Beschaffung der übrigen Bedarfsartikel
soll daher die Privat - Konkurrenz hcrangezogen werden . Die

früher ergangenen diesbezüglichen Verfügungen sind hierdurch
aufgehoben worden.

^ Wilhelmshaven , 30. April. Bezüglich des gestern
gemeldeten Falles von dem Aufstnden der Leiche der
Frau E . in dem Kolk hinter dem Todtengräberhaus haben
Ermittelungen ergeben , daß leicht möglich nur ein Unglücks¬
fall und nicht Selbstmord vorliegt . Das Closet , welches die
Frau in der Nacht möglicherweise hat benutzen wollen , liegt
nämlich hinter dem Haus und so dicht an dem Kolk , daß ein
Fehltritt in der Dunkelheit und vielleicht Schlafttrunkenheit
gar nicht ausgeschlossen erscheint. In der Nähe des Closets
ist die Frau gefunden worden .

's Bant , 30. April . Die am Mittwoch Abend abge¬
haltene Gemeinderathssitzung umfaßte 8 Punkte der Tages¬
ordnung . 1 . Zum Armenarzt der Gemeinde Bant — Gehalt
150 Mk . — wurde Hr. Dr . med. Siegismund gewählt. Es
hatten sich drei Bewerber gemeldet. 2 . In der Wasserleitungs-
Angelegenheit beschloß der Gemeinderath, daß die für Privat-
häuser an die Marine-Garnison - Berwaltung zu zahlende Ber -
gütigung vom Gemeinde - Rechnungsführer bezahlt und später
von den Betheiligten wieder cingezogen werden soll . 3 . Für
die Aufnahme der Personalbestandliste der Gemeinde Bant
werden 75 Mk . bewilligt . 4 . Für drei ausscheidende Mit¬
glieder der Schätzungs - Commission werden die Herren
Schwabe, Menken und Segert gewählt . 5 . Auf Antrag der
Kaiser! . Werft , sowie der Oldenburger Spar - und Leihbank
erklärt der Gemeinderath sich bereit , den Weg von der Werft-
stroße nach dem künftigen Anlegeplatz am Kanal als Ge¬
meindeweg zu übernehmen , nachdem letzterer mit Schlacken
befahren ist . 6 . Der Antrag der Genossenschafts - Commission ,
betr . die Uebernahme der Genoffenschafts - Chaussee als Ge¬
meindeweg , wird mit der Klausel genehmigt , daß vorher die
Banketts frei gelegt werden und sich in gutem Zustande be¬
finden . 7 . Ein Wirthschaftsgesuch und ein Gesuch wegen
Kleinhandel mit Spirituosen werden befürwortet, dagegen ein
zweites Wirthschaftsgesuch abgelehnt . 8 . Für die Gemeinde -
Krankenkassen werden zwei Revisoren gewählt. — Wegen
vorgerückter Zeit mußten einige Punkte von der Tagesordnung
abgesetzt werden .

Aus der Umgegend und der Provinz
Alt - Heppens - Wir sind alt geworden, sehr alt, aber

„ neues Leben blüht aus den Ruinen " ! Weg da, alter
Steuermann! Deine blöden Augen finden nicht mehr das
rechte Fahrwasser, und der alte Kasten hat so wie so schon
ein Loch ! Aber es wird gründlich calfatert, gründlich corri-
girt auf jedem Gebiet. Gemeindewesen , Armenwesen rc . :
Alles blüht auf. Die Correctur kostet leider allerlei Groschen ,
und der Steuerzahler wünscht schließlich : Wären wir doch
lieber noch Alt - Heppens. —

„ Blühauf "
, die zarte Knospe, hat sich bereits zu einer

lieblichen Blüthe entwickelt.
Aurich . Eine Hochzeit mit Hindernissen wurde kürzlich

in Hollen gefeiert . Das Hochzeitsmahl war gehalten und der
Bräutigam ging, um ein wenig Athem zu schöpfen, vor die
Thür, aber kam nicht wieder . Unter diesen Umständen mußte
natürlich die Feier auf unbestimmte Zeit vertagt werden .

Emden , 29 . April . Außer den durch die Kanalisation
bedingten und mit Eifer fortgesetzten Erdarbeiter! in den be¬
züglichen Straßen sind jetzt eine Menge Arbeiter in der
Brückstraße, sowie am Wall bei der Rothen Mühle beschäftigt ,
zwecks Legung eines neuen unterirdischen Telegraphenkabels vom
Bahnhof bis zur Post , bezw . Telegraphenamt, das Erdreich
in entsprechender Tiefe auszuheben. Die früher spinngeweb -
artig durch die Straßen der Stadt sich hinziehenden Drähte
der Telegraphenleitungen verschwinden immer mehr und werden
aus mancherlei Rücksichten hauptsächlich deshalb unterirdisch
angelegt , weil diese Leitungen , ausgenommen sog . Erdströmen,
sonstigen atmosphärischen Einflüssen nicht so sehr ausgesetzt
sind und Störungen im Betrieb eher vermeiden .

(Ostfr . Ztg .)
Alls dem Emslande . In der Ems bei Hebrun , Kreis

Aschendorf , ist seit mehreren Tagen ein Braunfisch bemerkt
worden . Der Braunfisch gehört zu den Arten der Delphine
und kommt nur selten in der Ems vor. — Gestern wurde
in Sögel die Wahl eines Landraihs für den Kreis Hümm¬
ling vollzogen . Von 20 abgegebenen Stimmen erhielten
Amtsrichter Niehaus in Gifhorn 11 und der bisherige com-
miffarilche Landrath deS Kreises Hümmling, Regierunqsassessor
Peus, 8 Stimmen , eine Stimme wurde für unciiltig erklärt.

OchtUM , 27 . April . Ein Ei aus dem Nest einer wilden
Ente wurde vor einigen Jahren mit in das Nest einer brüten¬
den zahrmn Ente gelegt , die dasselbe auch auskrütete . Die
aus dem Ei geschlüpfte wilde Ente legte im folgenden Jahre
in einem Neste auf dem Hause des Gastwirths Addicks
12 Eier . Die junge Brut Purzelte dann bald kopfüber von
der Dachfirst zur Erde herab , 10 junge Enten haben diesen
Salto mortale glücklich überstanden, während zwei dabei ver¬
unglückten . Auch jetzt brütet die Ente wieder an demselben
Platze ihre Jungen aus . Nach Brehm soll es einzeln Vor¬
kommen, daß wilde Enten sich eine hohe Brutstelle auf Bäu¬
men wählen . (D . K .)

Vegesack , 29 . April . Unter dem Vegesacker Berge
bietet sich den Seeschiffen , die nach Bremen bestimmt oder
von dort abgegangen sind und eine Ebbe übergehen lassen
wollen , ein sehr günstiger und geschützter Ankerplatz , der mit
Vorliebe benutzt wird. Bislang fehlte es jedoch an den er¬
forderlichen Landfesten , als solche wurden vielmehr die nicht
genügende Sicherheit bietenden Ueberbleibsel des früher Sager-
schen Bollwerks, Bäume oder an Land gebrachte Anker ver¬
wendet . Die Strombauverwaltung beabsichtigt jetzt, an der
beregten Strecke mehrere Ankerbojen auszulegen, welche Maß¬
nahme des Beifalles aller interessirten Schiffsführer sicher
sein wird . (Nordd . Volksztg.)

Hannover . Durch die für den 1 . April 1887 geplante
Rückkehr des Braunschweigischen Infanterie-Regiments Nr . 92
von Metz nach Braunschweig und Blankenburg sind Gerüchte
über weitergehende Dislocationen anderer Truppentheile ent¬
standen ; dieselben sind jedoch als verfrüht zu betrachten . Es
ist nicht unwahrscheinlich , daß lediglich ein Wechsel der Gar¬
nisonen des Braunschweigischen Infanterie-Regiments Nr . 92
und des 4. Magdeburgischen Infanterie - Regiments Nr. 67
stattsindet , und demnach letzteres Regiment an genanntem

Zeitpunkt nach Metz dislocirt wird, andere Truppentheile aber
davon völlig unberührt bleiben .
Eine neue Art der Beförderung des Volkssparens.

Die Leiter der alten Bremer Sparkasse sind auf eine
neue Idee verfallen, um das Sparen im Volke thunlichst all¬
gemein zu machen . Durch Vermittelung der Vorsteher der
Volks -, Gemeinde - und Kreisschulen wollen sie alljährlich

*
den-

jenigen Schülern , die in die zweitoberste Schulklasse treten,
eine mit 50 Pf . in Marken bedeckte Sparkarte übergeben , die
sie ihnen schenken , die aber natürlich erst Werth erlangt,
wenn weitere 50 Pf . hinzugespart werden Und die so vollbe¬
klebte Kürte bei der Kaffe der Anstalt eingereicht wird. Das
dagegen auszugebende Buch bleibt indessen in Betreff dieser
ersten Mark für 6 Jahre gesperrt , während über dieselbe
hinaus beliebig weiter eingezahlt und wieder erhoben wer¬
den kann .

Die Bedeutung der Maßregel ist klar . Sie setzt die
jugendlichen Empfänger des Fünfzigpfenniggeschenks durch
einen gleichwerthen eigenen Act der Selbstüberwindung in an¬
haltende Verbindung mit der Sparkasse, zu welcher für sie
sonst der Weg so schwer zu finden ist . Sie flicht mit ihnen
ein Band , das während des kritischen Ueberganges aus der
Schule in die Lehre nicht zerreißt, sondern den ersten Ver¬
suchungen des Lebens in mehr oder weniger freier Selbstbe¬
stimmung widersteht . Ein 6jähriger Besitz wird nicht so
leicht wieder ganz fahren gelaffen , wie ein eben erst erwor¬
benes Guthaben . Eine 6jährige Gewöhnung an Zurücklegen
und der Verkehr mit einer volksthümlichen Bank muß einen
gewissen Einfluß auf Denkart, Lebeusübung und Charakter
des jungen Menschen äußern.

„ Wir sind der Ueberzeugung "
, sagen die verdienstvollen

Leiter der Bremer Sparkasse, „ daß man keinen gemeinnützigeren
Zweck finden kann , und hoffen durch die sich alljährlich wie¬
derholende Anregung viel Gutes zu stiften .

" Sie haben
recht ! Ihr neuer Versuch gehört zu den glücklichsten, die auf
dem Felde gesellschaftlicher Verbesserung denkbar sind , denn
es wird damit die Jugend im gefährdetsten Alter ergriffen,
und nicht mit schnell verklingender Wortpredigt , sondern mit
Anleitung und Gewöhnung zu selbstbeherrschendem Handeln.

Vermischtes.
— Ein altes Schiff . In dem officiellen Verzeichnisse

der dänischen Handelsschiffe findet sich, wie der „ Hamb. Korr. "
meldet , ein Fahrzeug „ De tvende Brödre " (die beiden Brüder) .
Es ist im Jahre 1786 in Marstal aus Eichenholz gebaut
und gehörte N . P . Bruun daselbst , hatte 22 Kommerzlasten
und wurde von ihm 28 Jahre als Dacht geführt. Nach sei¬
nem Tode ging es an seine beiden Söhne Niels und Hans,
„ Niels Bruuns Jungen"

, über, welche, der eine als Führer,
der andere als Steuermann , 40 Jahre damit fuhren. Niels
war stets guter Laune , und wenn Hans ihm vorstellte , daß
Gefahr vorhanden sei, antwortete ihm Niels : „ Es geht
wohl , Hans , weshalb sollte es nicht gehen ; es ist so oft gut
gegangen , unser Herr hilft uns wohl ; es hat keine Noth . "
Und diese Ueberzeugung und seine gute Laune bewahrte er,
bis er, 80 Jahre alt , starb, trotz der Ungunst der Zeiten.
Hans Bruuns Sohn, Niels , übernahm darauf „ De tvende
Brödre " und hat es 32 Jahre geführt . Am 26 . Febr . d . I .
feierte dieser des Fahrzeuges 100jährigen Geburtstag mit
Flaggen und einem Glase Punsch . Wie aber das Schiff
immer von Vater auf Sohn als Rheder und Führer über¬
ging , so ging auch die Arbeit am Schiffe von Vater auf
Sohn über. Niels Rasmuffen Möller baute es in Troense,
ein Sohn desselben, K . N. Möller , verzimmerte und ver¬
größerte es 1847 auf 32^ Kvmmerzlasten, bis wieder dessen
Sohn Lars es 1873 auf 80 ^ Tonnen brachte und als
Dacht- Galeas takelte . Die ersten 80 Jahre war das Schiff
nie versichert , und als der alte Niels Bruun es in Marstrands
Verstcherungs Gesellschaft eintrug, waren seine Worte : „ Nun
ist es also versichert , was früher nicht der Fall war, ja , nun
wollen wir dies versuchen .

" Es schien übrigens nicht nöthig
zu sein, denn obwohl das Fahrzeug 100 Jahre die Ost - und
Nordsee gepflügt , hat es, Dank seiner Solidität und der
Tüchtigkeit der Führer , nie ein größeres Unglück an Schiff
und Ladung gehabt , als daß es einmal einen Assecuranzersatz
von 17 Kronen erhielt .

— Folgende nicht üble Anekdote frischt ein russisches
Blatt auf . Ein Engländer und ern Franzose promenirten
er st auf einem das Meeresufer in Dover beherrschenden
Kalkriffe. Das Gespräch kam auf den Selbstmord und be¬
sonders aus die unverhältnißmäß ' g große Anzahl der Selbst¬
mörder in England . Der Brile behauptete , daran sei der
englische Nationalcharakter schuld ; er brüstete sich geradezu mit
dieser nationalen Eigenschaft, die ein Monopol John Bulls
sei . In anderen Ländern tödte man sich aus Noth und Ver¬
zweiflung , aus unerhörter Liebe oder unbefriedigter Rache , aus
Furcht und Hoffnungslosigkeit. Nur der Engländer habe das
Vorrecht, sich aus Prinzip das Leben zu nehmen , ohne irgend
welche andere Motive , als dem nationalen Spleen , auf den
stolz zu sein jeder Brite vollkommen berechtigt sei . Selbst¬
verständlich , daß der Franzose diese excentrische Behauptung
lebhaft bestritt. „ Und wenn ich Ihnen einen schlagenden Be¬
weis der Wahrheit meiner Behauptung liefere "

, ries Pikirt der
Engländer aus , der sich durch diesen Skepticismus des Fran¬
zosen in seinem nationalen Selbstgefühl beleidigt fühlte, „ wer -
Sie mir dann glauben ? " — „ Welchen ? " — „ Nun wohl.
Sehen Sie mich an . Was glauben Sie , habe ich irgend
welche besonderen Gründe , mir das Leben zu nehmen ? " —
„ Beim Himmel, nein"

, erwiderte lachend der Franzose, indem
er in das blühende Gesicht des Begleiters sah . — „ Ich bin
Baronet, habe viertausend Pfund Sterling jährliche Einnahme,
besitze eine hübsche und gebildete Frau, die mich liebt und mir
zwei reizende Kinder geschenkt hat, bin Mitglied des Unter¬
hauses, habe die Aussicht , nach dem Tode eines kinderlosen
alten Vetters in das Haus der Lords zu kommen, Pair von
Großbritannien zu werden . Meine Gesundheit ist vorzüglich ,
mein Magen arbeitet, wie man es nicht besser wünschen kann ,
ich bin erst 43 Jahre alt . Halten Sie mich für einen Selbst¬
mordkandidaten? — Ich wette Tausend gegen Eins — das
Sie nie Hand an sich legen werden "

, sagte mit einem über-
zeugten Lächeln der Franzose. — ,^ oU ! Sie haben Ihre
Wette verloren ! " rief der Baronet aus , indem er sich kopfüber
vom Kreidefelsen inS Meer stürzte .



— Düsseldorf , 26 . April . Vor kurzem wurde auf
einer Fabrik am Grafenberg die elektrische Beleuchtung einge¬
führt , wobei in der ersten Zeit die Leitungen noch unbekleidet
waren. Mit einer dieser Leitungen kam eine eiserne Schiene
in Berührung , die von 6 Leuten über den Hof getragen wurde.
Die Träger wurden sofort von einem starken elektrischen Schlage
getroffen , daß alle zusammen Hinsielen, wobei manche schwere
Verletzungen davon getragen haben .

— München , 26 . April . Aus dem schwäbischen
Pfarrdors Baisweil wird von einem entsetzlichen Unglücksfall
berichtet . Es stürzte gestern während des üblichen Osterläutens
Plötzlich der obere Theil des Kirchthurms ein . Die auf dem
Thurme befindlichen Personen, 11 oder 12 an der Zahl ,
wurden mitgerissen und im Schutt begraben . Als nach den
Wegräumungsarbeiten die Opfer der Katastrophe hervorgezogen
wurden, waren 5 Personen bereits todt, 6 waren schwer ver¬
wundet. Die Aufregung ob dieses Unglücksfalles am Oster¬
sonntag ist eine begreifliche .

— Wien , 27 . April . Ein tragisches Ereigniß hat
sich heute Morgen auf einem Corridor des Landgerichtes voll¬
zogen . Der Advocat und gewesene Reichsrathsabgeordnete
Dr . Julius Hanisch hat einen Revolver gegen sich abgefeuert
und sich eine lebensgefährliche Verletzung am Kopfe beige¬

bracht , welche seinen Tod herbsiführte. Dr . Julius Hanisch
hatte sich heute wegen Veruntreuung verantworten sollen . Er
zog es vor, sich dem Richterspruche durch Selbstmord zu
entziehen .

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Wilhelmshaven

vom 17 . bis 30. April 1886 .
Geboren . Ein Sohn : dem Arbeiter Gero Bockmeyer , dem

Werftarbeiter B . G . Nordmann , dem Werkführer H . I . R . Löscher , dem
Arbeiter Suntke Friedrich Goeken, dem Restaurateur I . Dannemann :
eine Tochter : dem Werkführer C . A . Fenscky , dem Kesselschmied C . A.
Lambrecht , dem Oberbootsmannsmaat W . I . Lüder , dem Kaufmann
G . E . E . Grube , dem Arbeiter H . B . Boden , dem Zimmermeister
L. Thaden . Außerdem wurden zwei uneheliche Geburten (Mädchen ) an¬
gemeldet .

Aufgeboten . Der Dienstknecht I . F . E . Bothe hier und
D . W . A . Haaren zu Belfort , der Werftarbeiter I . I . de Wall hier
und H . M . M . Leiner zu Sengwarder - Altendeich , der Dienstknecht
I . R . W . Dirks und A . M . Stahmer , Beide zu Heppens , der Ober¬
bootsmannsmaat A . A . Damaske hier und L. M . I . Wendorff zu
Belfort , der Seefahrer A . A . Last und B . L. Last, Beide zu Stemnitz ,
der Maurer I . F . Th . Schmidt zu Heppens und G . W . H . Jausten
hier , der Werftarbeiter I . F . Winter und E . B . Scholz , Beide hier , der
Schiffszimmermann E , K . F . W . Korbach und G . R . Klinker, Beide
zu Geesteudorf , der Arbeiter I . Wancke und H . C . Appeldorn , Beide

hier , der Arbeiter I . Plaß und W . M . Schleth , Beide hier , der Schmied
I . B . Harms zu Coldewei und G . Olthost hier , der Werftarbeiter
H . F . Lauterbach zu Belfort und A . G . Bohlen hier , der Bautechniker
B . E . Hagemeyer und I . I . G . Westerhausen , Beide hier , der Ober¬
feuermeistersmaat W . H . Peters hier und Ä . M . Gose zu Paderbom ,
der Dreher F . G . Rossignol und A . E . H . Köster, Beide hier , der Zim¬
mermann H . W . E . Harms und G . F . Weerts , Beide hier .

Eheschließungen . Der Maschinenbauer C . A . C . Hähnchen
und T . W . Hillmers , Beide hier , der Schlosser C . G . Padecken und R .
G - E . T . Günther , Beide hier .

Gestorben . Wittwe des Arbeiters T . Lübben , E . geb. Siems ,
71 I . 10 M . 16 T . alt , Feuermeistersmaat E . F . Pauke , 22 I . 3 M .
24 T . alt , Sohn des Schneidermeisters A . H . Funk , 1 I . 1 M . 9 T .
alt , Sohn des Taklers H . E . Hinrichs , 12 I . 2 M . 6 T . alt , Ehefrau
des Weichenwärters D . Oltmanns , H . M . geb . Heimbach , 36 I . 8 M .
29 T . alt , Tochter des Magazin -Aufsehers Th . A . Farsbutter , 1 I .
2 M . 22 T . alt , Wittwe des Freistellenbesitzers C . G . Tiesler , D . E .
geb. Sander , 73 I . 2 M . 2 T . alt ._ _

Kirchliche Nachrichten.
Kirchen - Gemeinde Bant .

Sonntag, den 2 . Mai : Gottesdienst, wie immer Vor¬
mittags 10 Uhr. Um 9 Uhr Beichte . Nach dem Gottesdienst
Feier des heil . Abendmahls.

Anmeldungen zur Theilnahme an Beichte und Abend¬
mahlsfeier sind bei dem Unterzeichneten zu machen .

C . Brunow , Pastor.

Submission.
Die Lieferung von 100 millo

Straßenklinkern zum Umbau der
Krönprinzenstraße Hierselbst soll im
öffentlichen Verfahren zum Ver¬
ding gestellt werden .

Zu diesem Zwecke ist auf
Montag ,

den 10. Mai ds . Js .,
Nachm . 5^2 Uhr,

im Geschäftszimmer Nr . 5 der
Hasenbau -Kommission Termin an -
bsraumt, zu welchem Angebote mit
der Aufschrift :

„ Lieferung von Straßenklinkern"
portofrei und versiegelt an uns
einzureichen sind .

Die Bedingungen liegen im Vor¬
zimmer unserer Registratur zur Ein.
sicht aus, auch können Abdrücke ge¬
gen 0,15 M . für den Bogen und gegen
0,60 Mk . für ein vollständiges
Exemplar von unserer Registratur
bezogen werden .

Wilhelmshaven , 27 . April 1886 .
Kaiserliche UmM-KchlllM-

Kommission . ^
Für die neue Kaserne in Lehe

sollen im Wege der Submission be¬
schafft werden :

„35 einmännlge und 177 zwei
männige Mannschaftsschränke .

"
Offerten sind versiegelt und mit

der Aufschrift :
„ Lieferung von Mannschafts
schränken"

versehen dis zum Termin am
6 . Mai d. Js .,

Vormittags 11^ Uhr,
an uns einzureichen.

Die L efenings- Bedingungen kön
nen vorher hier eingesehen werden

Wilhelmshaven, 27 . April 1886 .
Kaiserliche Marine - Garnison-

Dermaltunz.

Submission.
Die zur Erweiterung der Kana

lilation Wilhelmshavens erforder¬
lichen
12000 m glastrte Thonröhren, 1b

bis 60 om weit,
6000 obm Kies , sowie die zuge¬

hörigen Arbeiten
sollen im Wege der öffentlichen
Submission vergeben werden , wozu
Termin auf
Sonnabend, d. 8. Mai,

Mittags 12 Uhr,
im Bureau des Unterzeichneten an¬
gesetzt ist .

Die Unternehmer haben ihre
Offerten portofrei und versiegelt
mit der Aufschrift :

„Submission auf Lieferungen bezw
Arbeiten zur Kanalisation in
Wilhelmshaven"

bei dem Unterzeichneten einzureichen.
Die Submissions - Bedingungen ,

sowie Kostenanschlag und Zeich¬
nungen können von jetzt ab bis zum
Terminstage täglich von 11 bis
12 Uhr im Büreau des Unterzeich¬
neten eingesehen werden .

Wittmund , 19 . April 1886 .
Der Baurath.

Taaks .

Verkauf.
Im Auftrag werde ich den beweg¬

lichen Nachlaß des kürzlich verstorbenen
Arbeiters Herm. Knoke zu Belfort ,
als

1 Kleiderschrank , 1 Glasschrank,
1 Kommode , 1 Gartenbank mit
Kissen , 1 Wanduhr , 1 Tisch , 3
Stühle, einige Manns - Kleidungs¬
stücke, zinn. Kaffekannen, Porzellan¬
sachen und Steingut u . s . w .

am Sonnabend, den
1 . Mai ds . Js . Nach¬

mittags 2 Uhr
im Saale des Gastwirths Schulz in
Belfort , mit Zahlungsfrist öffentlich
meistbietend verkaufen .

Neuende , 21 . April 1886 .
H . (Herdes

ÜO .VoigMelilan.
Konkurssache .

Aus der letzten Lebenszeit
des Baumeisters M . Boigt
ist der Verbleib von 2 ziem¬
lich bedeutenden Geldsummen
nicht nachweisbar . Zur Anf-
klärnng dieser Sache ersuche ich
alle Diejenigen , welche in der
Zeit vom 24. November bis
13. Dezember 1885 (Todestag)
Zahlungen irgend welcher Art,
Vorschüsse oder Geschenke von
dem Baumeister Herrn M.
Voigt erhalten haben, höflichst
und dringend , mir gewünschte
Mittheilungen baldigst machen
zu wollen .

tl . llöbbelen,
Konkursverwalter .

MMÜSS *
-

Uhrmacher,
LLIMLI .

empfiehlt die allerneueiien Muster
Tslmikekken ,
VlivksIIevtten ,

in großer Auswahl zu den bekannten
billigen Preisen.

Mein
10 - , ^

I
halte bei vorkommenden Trauer¬
fällen bei billigster Preis¬
stellung bestens empfohlen .

(lug Kain,
_ Wilhelmstraße Nr. 2 .

Die billigsteQuelle
für

Mg- L MI - Nm
ist unstreitig bei

C . Hageno w , Belfort .
Prinu ^ Liliput - Georginen

und Gladiolen .
Friedrichstraße 3 .

Zum Mai ein anständiges
Mädchen

Gute Zeuqviffe sind erforderlich .
C . Nehmstedt .
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Fein geräuchertes

Rindfleisch
(Nagelholz )

non der Kluft, empfiehlt L Pfund
Mk . 1 .20

Narx ,
Neubeppens , iltestr . 15 .

Möbeln
aller Art, ^ 8

Sovhas , Tische , Conr-
moden , Bettstellen ,

Schränke n. s. tv. , « . s. w .,
sowie

Sellkilökn mll bllMö,
DE " Fertige "ME

Betten, Bettinletts
empfiehlt zu billigen Preisen

And . Alöers,^ Bismarckstr . 62.

Hiermit mache ich bekannt,
daß das Wiifchebleichen auf
meinen, in der König - u. Man-
teuffelstratze belegenen Lände¬
reien nicht gestattet wird und
werde ich jede Uebertretung zur
Anzeige bringen .

/lug . oanr.

Lager in

8vIimiöllööi8ölMli I Irsgem unll
gsbrstioiilen ^I8önbslin8eliiknsn

zu billigen Preisen bei

MMMMM
Mj . Lo ( RI >OOI <M Hinsteräsm

Eine größere Sendung in

Karten -Mößeür ^T
erhielt und empfehle dieselben bei billiger Preisstellung .

8 . 8 .

Empfehle schön geräucherten

Schinken
(ke -n gedämpfter )

das Pfund zu 70 Pf .,
für die Güte garantire ich .

»F . MSlI ' X ..

Gesucht
auf sofort

bisMMMÜilMei '
gegen hohen Lopn . Reisekosten wer -
den nach merwöchentlicher Arbeit
^

Nordernrh, 29 . April 1886 .
«> . r Wr <i <i4N » <» iK ,

Bauunternehmer.

Gesucht
für ein erkranktes kleines Mäd¬
chen ein anderes.

Näh . in der Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
zum 1 . Juni eine

freundliche Wohnung.
Fr . Keese , Bant.

( Npslt ^ k M Anfang Mai für
llrlfl einekürzereJnrienst-

stellung 1 Steward zur Ver¬
pflegung einer kleinen Osfiziermesse.

Offert , bei d - r Exped . d . Blattes
unter Obilki-6 Xr.

Gesucht
auf sofort ein ordentliches Dienst¬
mädchen, welches auch mit der
Wäsche Bescheid weiß.

Näh. in der Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
auf sogleich ein möbl. Zimmer .

Grenzstraßs Nr . 26,
1 Treppe.

Gesucht
zum 1 . Juli ein Mädchen , wel¬
ches kochen kann und mit der Wäsche
Bescheid weiß.

Frau Lieutenant Collas ,
Adalbertstr . 8^ 1 Tr .

Gesucht
auf sofort ein möbl . Zimmer .

Offerten unter R . 8 . befördert die
Exp , d . Bl . _Gesucht
znm 1 . Mai ein sauberes accurateS
Mädchen für häusliche Arbeiten.

Frau A . D . Lücken,
Roonstraßs .

Ein anftä ' diaer Mann kann
Mk " Logis "WU

erhalten . Elsaß. Marl . str . 18.

Gesucht
tüchtige Malergehükfen auf
gleich und ein Lehrling zum
1 . Mai .

D - Lübbers , Marktstr . 30.

150 Mille
bartbraune Lehmsteine sind so¬
fort zu verkaufen.

I . Freudenthal ,
Neubremen .

Weitere Aufträge aus obige
Steine nehme ich jederzeit entgegen
Probesteine liegen zur Ansicht.

D . O^
Wegzugshalber billig zu ver¬

kaufen eine Bettstelle , eine Kommode,
Stühle und sonstige kleine Sachen .

Bismarckstr. 34 , 1 Tr.
Eine gut erhaltene

Ladeneinrichtung
für ein Colomalwaarengeschäft zu
kaufen gesucht .

Näh . in d . Exp . d . Bl .

Gesucht
per 1 . Mai oder 1 . Juni eine
Familienwohnung im Preise
dis zu 300 Mk.

Offerten unter L . 10 an die Exp .
d . Bt . erböten.

Gesucht
zum 11 . Mai ein tüchtiger Bäcker¬
geselle . O . v . Oökki »,
_ Belfort .

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer nach
der Roonstraße .

IillädK ^ ÄI1886I1 .



pack. kö8tkM8lit. l'si'k.
s . Mal 1888 :

Kk088 t 8 80 « l! kkl
Msgefüliri vm llev Capelle ller Kaiserl. 2. Mair .-Div.

anier Leiiaag lles Km - F . Mölllbiec .
Anfang 3 ^2 Uhr . Entree 30 Pf .

Hochachtungsvoll

V . v « »

der

Oldenburgischen Spar- und Leihbank
pro » 0 . April 1886 .

Caffe - Bestand . . .
Wechsel -Bestand . .
Conto -Corr .-Debitor
Effecten - Bestand

oliv » .
Mk . Pf .

. 33,617 49
. 363,846 67
1,559,651 47

41,356 51
Verschiedene Debitoren 186,003 83

l ? a 8 8 i v » .
Mk . Pf

Einlagen - Bestand . . 2,128,633 21
Conto -Corr . - Creditoren 48,136 69
Verschiedene Creditoren 7,706 07

M . 2,184,475 97 Mk . 2,184,475 97 .
Wir vergüten für Einlagen (im Betrage von mindestens 75 Mk . )

bei Monatlicher Kündigung 1/2 pCt . unter dem jeweiligen
Discont der Deutschen Reichsbank , mindestens 3 ^ pCt .,
höchstens 44/2 pCt . Zinsen p . n .

bei Monatlicher Kündigung 3 pCt . Zinsen x . a .
bei kurzer Kündigung S '/z vCt . Zinsen x . a .

Für unsere Verbindlichkeiten haftet die Oldenburgische Spar - und
Leihbank mit ihrem gesammten Vermögen .
Aktien -Capital M . 3,000,000 . — Reservefonds M . 750,000 .

Oldenburgische Spar- und Leihbank.
L ^ LIialv 1 ^ iHivI « i8li ^ vvii .

Mein großes Lager in

Oefen u. lkoclmEliineii
verschiedener Constructionen , sowie

8ämmtliekö kau - ^ tiksl
halte bei Bedarf bestens empfohlen .

8 . R. Wxxsn.

100000 Mk.
20000 isovo IN, IN . i) V.

sirill sokort Ftzrvüuitzii in «ior bsllobtsii

Oasskisr 8t . Nurtin8 - I ^ o1t6ri6 .

Wl - « . NlVSstSlIIIU k« W . dlü W N! IM8.
OriAinktl' illovs 10 U ., 11 1/0086 100 11., (korto u . 148t« 30 ktz .)
siuä in soäom I/ottorw -Llssebäkt riu sovis bol äor Ifonoral -

l ^ vntnr

» . lvlue. Wd II . NMöScll . . Sik
.

'LLiL«l
Älsiioirb. unä 111m . 6s1äg«r« . vorclsii in momsu 3 LlssoliMsii sofort

bar M8A62nb1t.

j

Die

Speciak - Kerren
Wäsche -Jaörik

von

L .I '
. 6bri8tiM 86u

— Li « 1 —

empfiehlt :

Oberhemden in allmzQualitäten , vorzüglichster Sitz garantirt.
Unterzeuge , Strümpfe , Taschentücher , Nachthemden ,
Handschuhe , Kragen , Manschetten , ShliPse , Bett -

Wäsche etc . etc . stets in größter Auswahl .
Durch die beständige Unterhaltung eines sehr großen Lagers

kann schnellstens auch sofort in allen Größen und Qualitäten geliefert
werden .

^ « 8rÄ8lrLNK « I1
' in Tischzeugen und Geschirrtüchern beständig auf Lager .
Reparaturen und Modernifiren an schlechtsitzenden alt«n

Hemden stets prompt .
Auswahlsendungen gerne zu Diensten .

Mfoi 'l.Disär. ^Ibsrts.
Neu eingetroffen

Druckkalturre
hübsche Muster ,

Regen - Mäntel für Damen
von 6 Mark an ,

'
!8OMLLMGWWLÄMtSA

'

von 8 Mark an .

visär. ^Ibörts , Kktfori.

kksgsrin
kür

W . N . M « Zrpvn,i
H' illielinsitÄvvL ,

Koonstraße 188 .

MjENMsWk
"

A

N«
UM
WSM

Verlegte heute mein Geschäft und Wohnung von

Neuendermühlenreihe nach Neubremen
Meinem bisherigen Prinzip , nur gute Maaren sowie dauerhafte

Arbeiten zum billigsten Preise zu liefern , werde auch in Zukunft treu
bleiben und bitte ich deshalb , das mir bis jetzt geschenkte Wohlwollen
auch ferner zu bewahren .

Bant , den 1 . Mai 1886 .

Mit dem heutigen Tage verlegte meine

Hrder Handlung
von der Neuen Strahe 18 nach

8L8IttA .S ' « ; lL !8 »tl ' LL8WO IVZ »
. G .

Indem ich für das mir bis jetzt gütigst geschenkte Ver¬
trauen bestens danke , bitte ich , dasselbe mir auch ferner zu be¬

wahren . Hochachtungsvoll

v . Ovksn .

Geschäfts Verlegung .
Meiner verehrten Kundschaft zur Nachricht , daß ich mit dem 1 .

Mai d . I . meine

MaMmiLMmjlMaMgeMfl
von der Oldenburgerstraße nach meinem neuerdaulen Hause ,
KM " Ecke der Werft - und Adolfstraße "HW verlege .

Für das bish rige Vertrauen bestens dankend , bitte mir dasselbe
ferner bewahren zu wollen .

Belfort , im April 1886 .

k. luvliknbkim , Schlachter.

sssi?öll-8tiösöl,
Zug - und Schnürschuhe

in solider Waare .

Schöne

Vllulsn-Ztiöiöl ,
« IsKNirt «

Promenadenschuhe
in größter Auswahl , sowie das

_ Neueste und Feinste in

Kinderschuhen und Stiefeln
empfing und empfiehlt

I . G . Gehvels»

MMGL «
Zu dem am 1 . Mai d . I . im

Kaisersaal Abends Punkt 8 Uhr statt¬
sindenden

8tif1llNg8f68t6
werden alle aktiven und passiven Mit¬
glieder hierdurch ersucht, vollzählig zu
erscheinen . Freunde des Vereins können
durch Mitglieder eingeführt werden .
Entree wird nicht erhoben .

Der Vorstand .
8ämmiüllle Mlllergeselleil

Milllelmsllavms 11. Umgegmll
werden frmndlichst ersucht, zur Be¬
sprechung über Einrichtung einer Bäcker¬
gesellenherberge , recht zahlreich und
pünktlich im Versammlungslokal (Kai¬
sersaal ) bei Herrn Restaurateur Tho¬
mas , Dienstag den 4 . Mai Nach¬
mittags 5 Uhr , zu erscheinen.

Mehrere Interessenten
Fortwährend

Mildster sch
das Pfd . zu 50 Pf . ,

empfiehlt

»1.
Empfehle sehr schöne

Kartoffeln ,
öo . Iviobeln,

Mais , Gerste ,
getrocknete Kirschen .

F .

LgcräumigeOberwohiiungcn
zum 1 . Juni d I . beziehbar , habe
zu vermiethen .

I . Juchenheim ,
Schlachter . _

Todes-Älyeige .
Heute Nacht IV / 4 Uhr entschlief

unsere gute Schwester , Tante und
Großtante

Wilhelmshaven , 30 . April 1886 .
Im Namen der Familie :

Wwe . Pastor Granier
geb . Rautert .

Die Beerdigung findet am Mon¬
tag , Nachw . 3 ^/2 Uhr , von Krön -
Prinzenstraße 5, aus statt .

Todes -Ätyeige .
(Statt besonderer Meldung )

Am 29 . d . , Nachmittags 2 Uhr ,
starb nach nur kurzer Krankheit
unsere Mutter , Schwiegermutter
und Großmutter , die

verwUweie
geb . Sander ,

im Alter von 73 Jahren , 2 Mon . ,
welches allen Verwandten und Be¬
kannten , um stille Theilnahme bit¬
tend , anreigt

Im Namen der Familie :
F . Ernst .

Die Beerdigung findet am Mon¬
tag , den 3 . Mai , Nachm . 3 Uhr ,
vom Trauerhause , Bismarckstr . 14 ,
aus statt .

Die Beerdigung meiner am 26 .
April verunglückten

geb . Hainbach,
findet Sonnabend , den 1. Mai , Nach¬
mittags 3 Uhr , von der Leichenhalle
aus statt .

MMemMrier D . Olimanns .

Danksagung .
Für die vielbewiesene Theilnahme

an dem Verluste unserer lieben Kin¬
der sagen Wir allen tiesgefühlsten
Dank .

A . H . Funk und Frau
geb . Uhlsaß . _ _

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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